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Beilage zu Rr . ISS der Karlsruher Zeitung.
Samstag , 18 . August 1883 .

«7) Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriums des Innern
über seinen Geschäftskreis für die Jahre 1880 und 1881 .

7 . Industrie . Gewerbe und Haudel .

Schutz der Arbeiter gegen Gefahren .

Unter den Ursachen , welche iu Fabriken Unfälle Hervorrufen ,
find besonders die Tr i e b w e r k e und Maschinen hervor¬

ragend . Im Jahre 1881 wurden von im Ganzen 85 Unfällen
mit 22 Tödtungen allein 60 Unfälle mit 15 Tödtungen hierdurch
verursacht . Da man eS aber hier mit einer Klaffe von Unfällen

zu thun hat , bei welcher durch Sicherungsvorkehrungen am mei¬

sten auf Verminderung hingewirkt werden kann , so darf ange¬
nommen werden , daß der Vollzug der Vorschrift des § 120 Ab¬

satz 1 der Gewerbeordnung allmälig eine erhebliche Verminde¬

rung der Unfälle überhaupt berbeiführt . Die Erhebungen über
die durch Triebwerke und Maschinen herbeigeführten Unfälle haben
iu der Berichtsperiode in mehrfacher Hinsicht Anlaß zur Einfüh¬

rung von Schutzvorkehrungen gegeben . Nicht überdeckte
Räder und Walzen haben 9 Unfälle verursacht . Es ist in
den meisten Fällen leicht , diese Maschinentheile genügend zu
schütze » , und es wird auch durch den Fabrikinspektor gelegentlich
der Revisionen fortwährend nicht ohne Erfolg auf Verbesserungen
in dieser Hinsicht hingewirkt . Ein Theil dieser Unfälle ist übri¬

gens an solchen Stellen vorgekommen , an denen die Arbeiter in

der Regel nichts zu thun haben , wohin sie aber ausnahmsweise
sich doch begeben müssen. Es wird daher von aufsichtswegen
die Anforderung gestellt , daß alle umlaufenden Maschinentheile ,
mit welchen die Arbeiter in gefährliche Berührung kommen kön¬

nen , zu schützen sind , auch wenn sie sich nicht iu unmittelbarer

Nähe einer Arbeitsstelle befinden . DieS gilt besonders da , wo

jugendliche Arbeiter beschäftigt werden .
Ein ganz ungewöhnlich großes Kontingent zu den Unfällen

stellen iu Baben die Kreissäge » . Neu » , bezw . elf meist
schwere von ihnen herrührende Unfälle sind in den beiden letzten
Jahren angezeigt worden . Trotzdem die Zahl der Kreissägen im

Lande groß ist (gegen 900) , so ist doch die Zahl der an denselben

ständig beschäftigten Personen verhältnißmäßig klein , so daß die

Zahl der durch die Kreissägen verursachten schweren Unfälle sich
als sehr erheblich darstellt . Zum Theil hat dies feinen Grund
darin , daß der Unternehmer manchmal gänzlich ungeübte Leute ,
ja sogar 14- und 15jährige Knaben zu ihrer selbständigen Bedie¬

nung verwendet . Die hauptsächlichste Ursache dieser zahlreichen
Unfälle liegt aber darin , daß diese Maschinen gegen die auch bei
der größten Vorsicht nicht ganz zu vermeidende Gefahr an den¬

selben nicht geschützt waren . Es wurde daher vom Fabrikinspek¬
tor das Augenmerk auf Einführung geeigneter Schutzvorkehrungen
gerichtet , und , außer vielfachen mündlichen Unterweisungen , Zeich¬

nungen einiger für die Landcsverhältuiffe Paffenden Vorkehrungen
sammt Belehrungen durch Druck vervielfältigt und an die Be¬

sitzer der Kreissägen vertheilt . Am Schluffe der Berichtsperiode
wird der vierte bis dritte Theil sämmtlicher Kreissägen mit solchen
Schutzvorkehrungen versehen gewesen sein, deren Einführung seit¬
her weitere Fortschritte gemacht hat . An keiner der so geschützten
Kreissägen ist ein Unfall vorgekommen . Bei Berücksichtigung
des Umstände - , daß bis jetzt keinerlei polizeilicher Zwang ange -

wendet wurde , kann die Verbreitung der genannten Schutzvor¬
kehrungen eine rasche genannt werden ; dazu trug auch der Um¬

stand bei, daß die Gerichte in einer Anzahl von Fällen in dem

Fehlen von Schutzvorkehrungen ein die Haftpflicht begründendes
Verschulden erblickten.

Nichtüberdeckte , im VerkehrSbereiche der Arbeiter befind¬
liche Wellen verursachten in jedem der beiden Jahre mehrere
Unfälle mit tödtlichem AuSgange , die alle hätten durch Ein -

schaalung der Wellen vermieden werden können . In dieser Hin¬

sicht ist inzwischen in de» Fabriken viel geschehen. In manchen
Fällen setzt aber die Disposition der TranSmisstonsanlage einem
wirksamen Schutze erhebliche Schwierigkeiten entgegen . Es wird
daher bei allen Neuanlagen auf möglichste Sicherheit der Anläge
hingewirkt .

Von den übrigen Veranlassungen zu Unfällen sollen hier nur
die Transmissionsriemen erwähnt werden , wie sie zur
Uebertragung der Kraft auf die einzelnen Arbeitsmaschinen in
fast allen mechanisch betriebenen Anlagen , in einzelnen Fabriken
sogar zu mehreren Hunderten Vorkommen. Weniger dir Ge¬
fahr , daß in der Nähe befindliche Arbeiter erfaßt werden — denn
dies ist meist durch einfachere Schutzvorkehrungen abzuwenden —,
kommt hierbei in Betracht , als die in den meisten gewerblichen
Anlagen herrschende leidige Gewohnheit , diese Riemen zum Zwecke
der Ingangsetzung der einzelnen Arbeitsmaschinen von Hand auf
die in Bewegung befindliche Rolle der Haupttransmission aufzu -

legen . Allein im Jahre 1881 sind 13 meist sehr schwere Unfälle ,
worunter 6 mit tödtlichem Ausgange , aus dieser Ursache einge¬
treten . Alle oder fast alle diese Unfälle hätten vermieden werden
können, da das Auflegen der Riemen von Hand , bei den zahlreichen
mechanischen Auflegeeiurichtungen , in keiner Weise durch den Ge¬
werbebetrieb nothwendig bedingt ist . Bei dem Vollzug der Fabrik¬
aufsicht wurde diesem Punkte ebenfalls eingehende Beachtung ge¬
widmet , und namentlich bei allen mit elementarer Kraft arbeitenden
Gewerbetreibenden Zeichnungen einiger hier in Betracht kommenden
mechanischen Einrichtungen und eine Belehrung über die Siche¬
rung der Transmissionsanlage » verbreitet . In einigen Fabriken
ist darauf hin mit der Herstellung solcher Vorkehrungen mit gutem
Erfolge und zur Zufriedenheit der Besitzer vorgegangeu worden ,
während in einer ziemlichen Zahl großer Anlagen schon vorher ,
theils durch die Art des Arbeitsvollzugs , theils durch entspre¬
chende Einrichtungen dafür gesorgt,worden war , daß ein Auf¬
legen der Riemen von Hand während des Ganges an der Haupt¬
trankmission nicht stattfindet . Im allgemeinen aber geht die Be¬
seitigung dieser Quelle von Gefahren langsamer von statten als
die Einführung anderer Schutzvorkehrungen . Bei der weit ver¬
breiteten Anwendung der Transmissionsriemen in der Industrie
hat man cs hier mit vielen Besitzern kleiner gewerblichen Anlagen
zu thun , welchen die erforderliche technische Einsicht abgeht und
die zum Theil zäh an hergebrachten Vorurtheilen hängen . Aber
auch viele größere Fabriken lassen in diesem Punkte zu wünschen
übrig , namentlich wenn sie lediglich unter kaufmännischer Leitung
stehen. Auf dem Wege der Freiwilligkeit dürfte daher auf diesem
Gebiete nur auf eine langsame und doch unvollkommene Beseiti¬
gung der vorhandenen Mißstände gehofft werden können , wenn
es auch fördernd gewirkt hat , daß in einigen Fällen , wo es sich
um die Entschädigung verletzter Arbeiter handelte , der Mangel
entsprechender Vorkehrungen als Verschulden der Arbeitgeber auf¬
gefaßt wurde .

Nicht unerwähnt soll bleiben , daß in der Berichtsperiode eine
Anzahl größerer Spinnereien , namentlich diejenigen von Sarasin
und Häusler in Haagen und Rütteln und von Geigy in
Steinen , aus freien Stücken , weitergehend als dies z . Zt . ver¬
langt wird , ja an mehreren hundert Stellen Sicherungseinrich¬
tungen hergestellt haben . Die sehr bemerkenswerthe Abnahme
der Unfälle in Spinnereien mag zum Theil hiermit zusammen -
hängen .

Badische Chronik
G Steinabad , 16. Aug . Wie alljährlich ist auch Heuer daS

Steinabad gut besucht, es bietet allen denjenigen , welche nach an¬
gestrengter Arbeit in einer friedlichen Idylle Stärkung und Er¬
holung suchen , einen ganz trefflichen Aufenthalt . Das Steina¬
thal steht zwar au Großartigkeit manchem anderen Punkte des
SchwarzwaldeS nach » aber an Lieblichkeit wird es wohl von

keinem übertroffen ; die wunderbar schönen Waldwege bieten , dank
der musterhaften Anlage und Instandhaltung seitens des Großh .
Oberförsters Ganter , dem Spaziergänger Schatten und Ruhe -
Punkte in Hülle und Fülle ; die herrliche , aromatische Tanuen -
luft belebt und erquickt den Athmenden , und die Ruhe , der Frieden
des Thaies wirken stärkend und heilend auf das Nervensystem
ein . Die Räumlichkeiten des Steinabades sind im Frühjahr er¬
weitert worden , eine gedeckte Kegelbahn und ein Billard sorgen
den Gästen auch an Regentagen für angenehme Unterhaltung ,
der junge strebsame Wirth sucht bescheidenen Ansprüche « bei
mäßigen Preisen gerecht zu werden und so vereinigt sich alles »
um den Aufenthalt zu einem erfreulichen zu gestalten . Leider ist
auch diesen Sommer , wie überall , das Wetter hier unfreundlich
und häufig regnerisch gewesen, trotzdem machte die heitere Gesell¬
schaft mehrere wohlgelungene Ausflüge auf das Rothhaus , die
Roggenbacher Schlösser , den Rohrhof , Bad Voll und andere
schöne Punkte der Umgebung .

Vermischte Nachrichten.
— ( Für die IS . Versammlung deutscher Forstmänner ) ,

welche von Montag den 27 . bis Freitag den 31 . August in
Straßburg tagen wird , ist folgendes Programm aufgestellt worden :

M ontag . den 27 . Aug . Empfang der Theilnehmer auf dem
Stadt - Bahnhofe . Das Centralbureau befindet sich in der Aubette
am Kleberplatz , woselbst die Einzeichnung in die Mitgliederliste
erfolgt . Außerdem erhalten daselbst die Theilnehmer ei» statisti¬
sches Werk über die elsaß-lothringischen Forstverhältniffe » ferner
die Karten zu den Ausflügen , zu den Diners und dem Festkommers .
Abends gesellige Bereinigung im Civilcasino und Beleuchtung
des Münsters durch den Pyrotechniker Hrn . Scherdlin .

Dienstag , den 28. Aug . Sitzung von Vormittags 8 bis
1 Uhr Nachmittags im großen Aubettesaal am Kleberplatz ; Be¬
such der Münster -Plattform . Nachmittags Ausflug nach Zabern
und Hohbarr mittelst ExtrazugeS . Auf dem Hohbarr Einnahme
einer kleinen Erfrischung und um 6 Uhr Abends Versammlung
in den Sälen deS Ofstzierkasinos des 8 . JägerbataillonS im
Schloß Rohan .

Mittw o ch , den 29 . Aug . Sitzung von Vormittags 8 bis
1 Uhr Nachmittags . Besuch der Münster - Plattform . Nachmittags
gemeinschaftliches Mittagessen in der Rheinlust . Von 7 bis 8V2
Uhr Konzert der Kapelle der Feuerwehr im Kiosk auf dem Broglie .
Später großer Festkommers im Tivoli .

Donnerstag , den 30. Aug . Exkursion in die Oberförsterei
Barr mittelst Extrazuges . Frühstück im Walde , angeboten von
der Stadt Straßburg . Gemeinschaftliches Mittagessen im Hoh -
wald . Rückfahrt 8 oder 9 Uhr .

Freitag , den 31 . Aug . Nachexkursionen nach beliebiger
Wahl und speziellen Programmen : 1) Exkursion von Hohwald
aus durch die Oberförstereien Barr und Oberehnheim nach dem
Odilienberg ; 2) Exkursion in die Oberförstereien Zabern , Neu¬
weiler und Lützelstein-Süd ; 3) Exkursion in die Oberförsterei
Hagenau - West , von dort »ach den Schlachtfeldern bei Wörth und
von da nach der Singer 'schen Jmprägnirungsanstalt zu Reichs¬
hofen .

Bei den offiziellen Sitzungen kommen nachstehende Gegenstände
zur Berathung : 1) In welcher Weise kann der Staat zur Hebung
der Holzindustrie beitragen ? Referent : Oberforstmeister Solf ,
Metz ; Korreferent : Oberförster vr . Weber , München . 2) Welche
Erfahrungen liege» bezüglich des Anbaues der WeimuthSkiefer »
auf verschiedenen Standorten in reinen und gemischten Beständen
vor , und welche Mittheilungen über den Gebrauchswerth dieser
Holzart können gemacht werde» ? Referent : Forstmeister Weife ,
Eberswalde ; Korreferent : Forstmeister Mich, Büdingen . 3) Welche
Erfahrungen liegen bezüglich des Anbaues der Bewirthschaftung
und des Ertrages des Kastanien -Niederwaldes vor ? Referent :
Oberförster Kaysing , Kaysersberg . 4) Welche Aenderungen der
Statuten der allgemeinen Versammlung deutscher Forstmänner er¬
scheinen wünschenswerth ? Referent : Forstmeister Sprengel »
Bonn ; Korreferent : Akademiedirektor Fürst , Aschaffeoburg .
5) Mittheilungen über Versuche , Beobachtungen , Erfahrungen
und beachtungswerthe Vorkommnisse im Bereiche deS Forstwesens .

Die Gewitter .
Das wissenschaftliche Studium der Gewitter bildet in neuester

Zeit den Gegenstand besonderer Thätigkeit der staatlichen und priva¬
ten meteorologischen Institute in fast allen civilistrten Länder »
der Erde . Nachdem neuerdings auch auf den Telegraphenaustal -

ten des Deutschen Reiches Beobachtungen über die Gewitter in
Angriff genommen sind , veröffentlicht der sehr verdienstvolle Di¬
rektor der königl . bayrischen Meteorologische » Centralstation in
München , Herr W . v . Bezold , interessantes Material be¬
treffs der seit vier Jahren in 300 Gewitter -Beobachtungsstatio -

uen Bayerns und Württembergs angestellten Untersuchungen .
Diese Untersuchungen , deren wir bereits kurz gedacht , haben schon
jetzt zu verschiedenen Resultaten geführt » deren wichtigste Herr
v . Bezold folgendermaßen avführt :

Die Gewitter , sofern sie nicht Begleiter heftiger Cyklonen
(Wirbelstürme ) sind, waS bei uns sehr selten vorkommt , — ent¬
stehen , wenn bei ruhiger Luft lokal bedeutende
Temperaturdifferenzcn auftreten . Diese „kleinen "

Depressionen , welche bei sehr in ' S Detail gehenden Isobaren¬
karten auch deutliche Ceotren erkennen lassen, erscheinen meistens
nur als Theile größerer flacher Depressionsgebiete . Man kann
die Gewitter also als kleinere Wirbel inmitten großer barometri¬
scher Minima betrachten . Hieraus folgt , daß die Fortpflanzung
der Gewitter sich genau dem Fortschreiten der großen Depressio¬
nen anschließt, so daß sie gewissermaßen wie ei» Wirbel im
Strome dahiuziehen . Die kleinen Theildepressionen werden also
von den Winden bezw. vom Gewittersturme so umkreist , wie eS
daS BoyS -Ballot 'sche Gesetz verlangt . Ganz besonders intensiv
treten die Gewittererscheioungeu auf dem Sattel höhern Drucks
auf , der zwei große Depressionsgebiete oder auch zwei Theil -
depressione» von einander trennt .

Die Gewitter marschiren im allgemeinen mit sehr breiter Front
und sehr geringer Tiefenentwickelung über daS Land hin . ES
kamen schon mehrfach Gewitter zur Beobachtung , bei welchen auf
Linien , die von der Nordgrenze Bayerns bis zu deu Alpen reich¬
ten » also mehr als 300 Kilometer betrugen , gleichzeitig elektrische

i Entladungen stattfanden , während die Breite des unter dem
Einflüsse der Entladung stehenden Raumes 40 bis 80 Kilometer
betrug . ,

Es gibt bestimmte Gegenden , welche die Entstehung von Ge¬
witter » besonders begünstigen und die deshalb alS eigentliche
Gewitterherde bezeichnet werden können . Solche Gewitter -

"
Herde sind z . B . die sumpfigen Niederungen zwischen den größe¬
ren bayrischen Seen und den Alpe », insbesondere die Gegend
zwischen dem Ammersee und Starnberger See und den Alpen ,
sowie zwischen dem Chiemsee und der vächstgelegenen Alpenkette .
Ferner spielt der Westabhang des BöhmerwaldeS , vielleicht auch
der Ostabhang sehr häufig die Rolle eines Gewitterherdes . Die
ausgedehntesten , Bayern durchziehenden Gewitter dürften ihren
Ursprung zwischen Rhein und Schwarzwald habe », und hier
wäre es , wo die von deu Telegraphenaostalten der Reichspost -
Berwaltung gemachten Aufzeichnungen äußerst werthvolle Er¬
gänzungen liefern könnten . Auch verschiedene andere Gegenden
lassen sich als entschiedene Herde für kleinere, mehr lokale Ge¬
witter erkennen» und zwar find eS immer Orte , die eine lokale
Erwärmung besonders begünstigen und zugleich viel Wafferdampf
liefem können.

In Fällen , wo die Entstehung von Gewittern innerhalb deS
BeobachtungSgebietes nachgewiesen werden kann , tritt sehr häufig
die merkwürdige Erscheinung ein , daß die elektrischen Entladun¬
gen auf langen Linien genau gleichzeitig ihren Anfang
nehmen . Man wird hier unwillkürlich auf den Gedanken ge¬
führt » daß die durch den ersten Blitzschlag herbeigeführte Stö¬
rung deS elektrischen Gleichgewichts sich durch Influenz von
Wolke zu Wolke mittheile und so den gleichzeitigen Ausbruch an
verschiedenen Orten Hervorrufe .

Besonderes Interesse gewähren auch manche Beobachtungen
über Wetterleuchten , iosoferne sie zeigen, auf wie außerordentlich
große Entfernung Blitze als Wetterleuchten wahrgeuommen wer¬
den können . So konnte beispielsweise genau nachgewiesen werden ,
daß in einem Falle an der Grenze von Sachsen - Meiningen Wet¬
terleuchten beobachtet wmde , daS von den Blitzen eine- aus dem

oberen Donauthale gegen Ulm hinziehenden Gewitters herrührte ,
so daß diese Blitze , resp . deren Widerschein auf eine Entfernung
von etwa 240 Kilometer sichtbar waren . Desgleichen wurde am
9 . Dezember 1882, Abends zwischen 9 und 10 Uhr , an manchen
Orten auch noch später Wetterleuchten imSüden wahrgenommen ,
das , sofern sich dies jetzt schon ermitteln läßt , von den Blitzen
eines jenseits der Central -Alpenkette niedergegangenen Gewitters
herrührte . Unter diesen Orten befand sich auch Neunburg v. W -,
welches demnach von der Stelle deS Gewitters selbst mindestens
270 Kilometer entfernt war . Neben dem bekannten, auf die Nach¬
mittagsstunden treffenden Maximum in der Häufigkeit der Ge¬
witter gibt sich noch mit aller Entschiedenheit ein zweite- zu er¬
kennen » das den ersten Morgenstunden angehört . IV.

Vom Büchertische .
Wie Herzen lieben . Drei Novellen von Stephan Milow .

Stuttgart , Adolf Bouz u . Co . Preis M . 4.
Blätter für Gefängnißkunde . Organ deS Vereins

der deutschen Strafanstalts - Beamten . Redigirt von Gustav Ekert .
Band 17, Heft 1 und 2. Heidelberg , Universitätsbuchhaudlung
von G . Weiß . DaS vorliegende Doppelheft bestätigt wieder ,
wie die Zeitschrift ihren Hauptzweck im Auge behält . Mittel uns
Anregung von und für Praktiker zu sein ; es enthält folgende
Aufsätze : Das Laudesgefängniß Freiburg in Baden . dargestellt
in seinen baulichen Anlagen und den die Gesundheitspflege be¬
treffenden Einrichtungen . Gefängnißanstalt Ichtershausen . Aus
dem Jahresbericht der Bremischen Strafanstalt zu Oslebshausen ,
Mittheilungeu aus der Praxis ; insbesondere Desinfektion . Gut¬
achten für die 1883r BereinSversammlung . Literatur . Vereins -
angelegenheiteu . — Obschon bereits in einem früheren Bande
eine Beschreibung , des Landesgefängniffes Freiburg gebracht
wurde , so nahm die Redaktton keinen Anstand , die vorliegende in
Druck zu legen , da sie vom bautechnischen Standpunkte aus ver¬
faßt ist und nebenbei noch Mittheilungeu über den Gesundheits¬
zustand enthält . — Das bald erscheinende nächste Heft wird die
noch restirenden Gutachten für die am 20. und 21. September d . I .
in Wien stattfindende Vereinsversammlung enthalten .

Ueber den Widerstreit von Einzel - und Ge -
sammtinteresse in der Forstwirthschaft . Vortrag
gehalten im StaatSwiffenschastlichen Verein in Straßburg im
Winter 1881 82 von L . E . Ney . Stuttgart , Verlag von A .
Lindheimer . Preis 80 Pf .



Handel »ud Verkehr .
Ha»r>elSberichte .

Stuttgarter Spar - und Konsum - Verein . E . G .
»Nach dem Rechnungsabschluß für daS zweite Quartal 1883
beträgt der erzielte Reingewinn 24,951 M . . die zur Bertheilung
gelangende Dividende 6*/- Proz . Die Mitgliederzahl hat um
147 abgenommen und beträgt jetzt 2691 .

"

Stand der Frankfurter Bank am 15 . August 1883.
Aktiva . Kaffabestaud M . 2 .786 .300 — M . 528,600 . Guthaben
bei der Reichsbank M . 602 .000 — M . 361,400 . Wechselbestand
M . 21,714,200 -s- M . 1 .283,800, Vorschüsse gegen Unterpfänder
M . 3,391,700 -s- 11,300. Passiva . Bankscheine im Umlauf
M . 6 .038.800 — M . 496,200 , täglich fällige Verbindlichkeiten
M . 3,096,000 — M . 183,900 . an eine Kündigungsfrist geb . Ver¬
bindlichkeit M . 2,474,000 ^ M . 124,800, die noch nicht fälligen,
weiter beg . inl, Wechsel betr. M - 2.606 .433 .04. Disconto 4 Proz . ,
DarlebenS -ZioSfuß 4 ' /, Proz . Zinsvergütung für Baardepositen
mit feste» Terminen oder Kündigungsfrist 2 ' ,? Prozent .

Bank von Frankreich . Ausweis vom 16 . August.
Baarvorrath in Gold 986,343,100 — 1 .7 Mill . . Baarvorrath in
Silber 1,034,187,000 — 1 .3 Mill . . Wechsel 1,036,967.800 —

24,1 Mm . . Notenumlauf 2,951,731,300 -s- 0,2 Mm . , Guthaben
der Privaten 320,496,200 — 25,8 Mill . , Guthaben des Schatzes
230,514,800 — 0,1 Mill . , Vorschüsse a. Werthpapiere u . Bull .
361,618,000 — 0,7 Mill . Lins - und Discond Erträgnisse
555,000 Fr - Verhältoiß deS Notenumlaufs zum Baarvorrath
68,45 Proz . gegen 68,53 Proz . in der Vorwoche .

Bank von England . Ausweis vom 16. Aug . Totalreserve
12 .822 .000 Pf . St . , -s- 572,000 Pf . St .. Notenumlauf 26,165,000
Pf . St . . — 177,000 Pf . St . . Baarvorrath 23 .237 .000 Pf . St . ,
-i- 395 .000 Pf . St ., Portefeuille 20,732,000 Pf . St ., — 20.000
Pf . St . , Privatguthaben 22,360,00«) Pf . St . , — 31,000 Pf . St . .
Staatsschatz - Guthaben 5,000,000 Pf . St . , -s- 590,000 Pf . St . .
Notenreserve 11,973,000 Pf . St . , j- 598,000 Pf . St ., Regie¬
rungs -Sicherheit 11,963,000 Pf . St . , unverändert . Prozentver -
bältniß der Reserven zu den Passiven 46,54 Proz . , gegen 45,36
Proz . in voriger Woche .

Köln , 16 . Aug- Weizen lärm hiesiger 20.20 , loov fremder
20.50 , per Novbr . 21 .— , per März 21 .50 . Roggen loco hiesiger
15.—, per Novbr . 16 . — , per März 16.60 . Rüböl im» mit Faß
36 .— . per Oktbr . 34.20. Hafer loco hiesiger 15 .50.

Bremen . 16 . Aug . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loco 7 .70 , per Sept . 7.75 » per Okt . 7 .90 , per Nov.

(nicht verrollt) 45.
Paris , 16 . Aug . Rüböl ver August79 .70, ver Sept . 80 .50,

per Sept .-Dez . 80.—. per Januar -April 80.50. - Spiritus
per Aug. 51 .20, per Jan -April 51 .70 — Zucker, weißer, diSP .
M . 3 . per Aug. 60. 70, per Okt -Jan . 59.60 . — Mehl , 9 Mar¬
ken , per Aug . 58.70 , per Sept . 59.70, Per Sept .-Dez . 60.70,
per Nov . -Febr . 62 .—. — Weizen per Aug . 26 .— , per Sept .
26 .50, per Sept .-Dez. 27 .50, per Nov .- Febr . 28 .20. — Roggen
per Aug. 16.70, Per Sept . 16 .70, per Sept .-Dez . 17.40, per
Nov . -Febr . 18 .30 . — Wetter : bedeckt .

AntwerPen . 16 . Aug. Petroleum - Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Steigend . Rafstnirt . Type weiß . disp . 19 '/. .

Äew - Uork . 15. Aug. (Schlußkurse.) Petroleum in Nrw-
Vork 7 ' /s , dto . m Philadelphia 7 '/» , Mehl 4 .30 , Rother Winter -
weizen 1.20 , Mais (old mixed) 65 , Havanna - Zucker 6°/„ ,
Kaffee . Rio good fair 9*/« , Schmal , (Wilcox) 9 ' /,, , Speck 7 ' , .
Getreidefracht nach Liverpool 3 /. .

Baunrwoü » Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B . . dto . nach dem Continent — B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler io Karlsruhe .

I«, t »KL7 -
I ÄuL «! r W, - « »« ! >, l pro.-,- so Wz . Hrankfsrter Krrrsr vom 16 . August 1^ 3. -- «

o. « Mz>. I a«« k «« tk» — n»i. r .

Gtaatspapierr .
Babe« 8 ' /, Obligat , fl. —

. « . fl. 100 ' /,

. 1 . M . 101»/«
Bayrm , SObligat . M . 102' , ,
De«tsch4ReichSanl .M . 102 °/,
Prenßw4 ' /«°/i>Tous M . 103 ' /»

. »' /oTonfolSM . 102
Sachsen 3'.«» Reute M . 81 ' /,
Wtbg^ ' /,O .V.78/7SM . 105°/,,

. 4Obl . M . 102' ,,
Oesterreich 4 Goldreute 85

. L ' /,Silberrte . fl. 67 ' °/„
, 4' /,PaPierrte . fl. —
. KPaPierr.v .1881 79 ' /,

Ungarn 6 Goldrente fl. 102" /, ,
. 4 . fl . 75 ' °/,,

Italien 5 Rente Fr . 91 ' /,
Rumänien 6Oblig . M . 103°/,
Rußland 5Obl .v.1862 -k 88°/,

. 5Obl .».1877M . 92 ' /,

. sri . Orientaul .PR . 57 ' /,
, !4 Tons. v. 1880 R . 73 ' /,

Schweb. 4 in Mk. S8 '/„
Span . 4 AuSländ. Rente 60 ' /,,
SÄw .4' /,Bern .v .1877F. 102 ' /,

, 4°/gBern 1880 F . 100 '/,
R ..« mer.4^ E .pr .189lD . 110 ' /,
N .-« mer.4T .vr .1S07.D . —

Bank .Aktien
4' -sDeutscheR.-B »nkM . 151' /, ,
4 Badische Bank Thlr . 120 ' /.
5 BaSlerBankvereiu Fr . 126' /«
4 Darmstädter Bankst . 157' /«
4DiSc .-Kommand. Thlr . 198 ' /,
kFrankf .B ankvsreivThlr . 97' /,
5 Oest. Kredit-Lnstalt st. 256 '/,
5 Rhein-KreditbaukThlr . 110°/,
5D .Effekt- u.W-chsel. Bk.

40 ' /- eiobezahlt Thlr . 131 '/,
Ltsenbahn -BMe «.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 54 °/.
4 Heff.Lndw .-BahvThlr . 112 ° ,. — . . - — ,

4' «» Pfäk . Marbaba fl.
271 '/,
130 '/.

r Mälz . Nordbahu fl . 9SV»
4 Rechte Oder -UferThlr . 191' /«
6 ' /, Rbein-Stamm Tbk . 165 ' /.
8'LTHÜrmg. Iüt . L. THl . 215' .
8BSbm . West.Bahu fl. 265' ,.
5 Gat . Karl -Ludw .-B . fl . 255°/,
5 Oest.Frauz -Gt .-Bah »fl. 274 ' /,
8 Oest . Süd -Lsmbard st. 132
5 Oest . Nordwest fl. 173
8 . . I.le . R . fl. 193 °/.
ö Rudolf S. 144 ' ,

« ifenbahn -Priorttsten .
4 Hrff. Ludw .-B . M . 100 ' /,
4 Mälz . L«dw.-B . M . 100' -,
5 Elisabeth-Gisela fl. 164' /.
5 » Linz-Bubis , fl . 171 °/,
8 Franz -Jose ? v. 1867 st. 88' ° „
4' /»Gal .E .-8ud 1881 fl. 84« /„
8 Mähr . Grenz-Bahn fl . —
8 Oest. Rordw . Gold -

Obl . M . 104 ' /,
8 Oest. Rordw . 1«ii.L . fl . 88' /«
8 Oest. Rordw - !-it . 8 . fl. —

S Vorarlberger st. 88°/.
5 Goithardl —NlSec .Fr . 103
4 Schweiz. Teutral 95 ' ,
8 Süd -Lomd . Prior , fl . 102 ' ,
I Güd -Lomb . Prior sfr , —
5 Oeft .StaarSb .-Prio . fl. 105 ' /.
S dto. I— Vlll 8 . Kr. 78' /.
S Livor. löt . 0 , Din . »2 . 58" /,,
8 ToScas . Tsntrai Fr . 94 ' /.

Pfandbrief».
1 ' /- RH. Svp .-Bk.-Bfdbr.

S . 30 - 33 . —
4 dto . 99 ' /,
SPrenA.Eent .-Bsd .- Treb .

verl. K110M . 114 ' /,
4 dto . > S160M . 99 ' /,
4 "/,Oest .B .-Lrd .-Lnsi. fl. 101 '/,
8 Aaff . Bod .-Ered . S . R . 86' /.
4' /, Süd -Bod .-Er . -'Pfdb . 100

Verzinsliche Assi «.
S ' /zE 'älu-MWd .Thlr .IOO 125" /..
4 Bayrische . IM 132 ' /.
4 Badisch . 100 -

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . ivO 117 '/«
S Oldenburger ^ 40 123 ' /.
4Oesterr . v. 1SK4 fl. 25V 113 ' /,
5 . V. 1SN „ 500 120 °/,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 94 '/,
U»»erzin »»iche8ovsevr .Gtück .
Badische fl. 9S -Loose 230 60
Bramrfch« . Thlr . M-Loosr 97 .40
Oefl . fl. IN -Loosz v . 18S4 319,80
Oester . Kreditlos ?» fl. 100

von rsss 320 .—
Lugar -GtaatSloose fl . lM 224 .50
Ausbacher fl. 7-Loose —
AuqSburger fl . 7-Loose 28 .—
FretLuraer Fr . 15-Loose —
Mailänder Fr . 10-Loofe 14 .75
Memioger st. 7-Loole 28 .40
Gchwed . Thlr . 10-Loose 60,80

Gtechfrl nnd Eovtrn .
Paris kurz Fr . 100 81 .—
Wir« kurz fl. 106 171 .10
« mßerdMvkurzsi. lM 168 .95
Lolchs» kur» 1 Bf. Gt . 20.50

Dukaten
Dollars m Gold
SO Fr . -St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

9.70
4.17- 21

16.22 —28
16.78
20.43- 47

PtSdte-vbttgnttone « , «s»
Judnstrie-Aktie».

4 KarlSruherObl .v.187S
4 ' /, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheimer ,
4' /« Baden -Baden ,
4 Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konstanter Obligat .
Ettlinger Spinnerei o . ZS
KarlSrnh .Maschinenf. dto

100 ' ,,

S9 ' /,
124 ',.
1101,

Bad . Zuckerfabr-, ohneZS . 151 °/,
3°/dDeutsch .Phön . 20°/,Sz 17S
4RH . SvPoth .-Ba »k50°,«

de» . Thl . 112
ReichsbankDiScout 4' /,
Franks. Bo "». DiScont 4°/,
Tendenz : flau und still .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot.

N-447 . 2. Nr . 5567 . Emmeudingen .
Vom Großh - Amtsgerichte Emmendin¬
gen wurde heute folgendes Aufgebot
erlaffen : Auf das am 23 . März 1883
erfolgte Ableben der Johann Philipp
Strübin Ehefrau , Maria Katharina ,
geb . Scherberger von Denzlingen, und
die mit der hierüber gepflogenen Erb -
theilung verbundene VermögenSüber-
gabe des überlebende » Wittwers fielen
deren beiden Kindern , Frieda und Karl
Friedrich Strübin in Denzlingen,
folgende Liegenschaften auf Denzlinger
Gemarkung eigenthümlich zu, u . zwar :
1 . Der Frieda Strübin : Lagcrb.
Nr . 1341 : 5 Ar 3 Meter Reben im
Moggenbrunnen , neben Wilh . Wagner
u . Georg Wolfsperger Wittwe . Lagerb.
Nr . 21Ü : 10 Ar 3 Meter Acker auf
dem Steinbühl , neben Christian Frie¬
drich Egin u . Georg Schwab . Lagerb.
Nr . 1826 : 43 Ar 74 Meter Wicfen auf
dem ober» Brühl , neben Friede . Rüb¬
ling und Wassergraben. Lagerb. Nr .
3197 : 35Ar46Mtr , Wiesen im rauhen
Acker, neben Ernst Hannh und Wasser¬
graben. Lagerb. Nr . 5042 : 27 Ar 78
Meter Acker auf der Ziegelbütte, neben
Ludwig Rübling und Ludwig Rübling
Erbe» . Lagerb. Nr . 5072 : 29 Ar 7
Meter Acker hinterm Hof. neben Chri¬
stian Schüler u . Georg Heller Wittwe,
hievon die Hälfte neben Wittwe Heller.
Laaerbuch Nr . 957 : 11 Ar 66 Meter
Wiesen in den Seidenfäden , neb . Lud¬
wig Rübling und der Gemeinde Denz¬
lingen . Lagerb. Nr . 4111 : 19 Ar 71
Meter Acker im Herrweg, neben Lukas
Nübliug und Christian Scherberger .
Lagerbuch Nr . 4651 : 18 Ar 36 Meter
Acker im Wiesenacker , nebm Ferdinand
LipS « - Jakob Hanny Wittwe . Lagerb.
Nr . 1808 : 23 Ar 49 Meter Wiesen
hinterm Berg , neben Christian Livs u.
Johann MMer . Lagerb. Nr . 2687 :
21 Ar 6 Meter Wald im Steckenhöfer¬
eck , neben Domänenärar und Christian
Schüler . Lagerb. Nr . 2733: 23 Ar 13
Meter Wald im Käferhölzle, neb . An¬
dreas Schillinge! u . Christian Strübin .
Lagerbuch Nr . 3364: 26 Ar 28 Meter
Wiesen im Riedwmkel. neben Wilhelm
Rübling und Georg Rübling . Lagerb.
Nr . 1262 : 2 Ar 78 Meter , Reben ob
dem Berg , neben Georg Baierbach und
Anton Heizmanu. Lagerb. Nr . 4150:
14 Ar 36 Meter Acker auf der Halden,
neben Gustav Reitzel und Mathilde
Sonntag . Lagerb. Nr . 4319 : 16 Ar
42 Meter Acker im inneren Dumpf ,
neb . Karl Reitzel u . Ludwig Schöpfte .
Lagerbuch Nr . 2095 : 15 Ar 97 Meter
Acker im Friesenmättle, neben Friedrich
Roser und Jakob Reitzel . Lagerbnch
Nr . 2428 : 18 Ar 9 Meter Acker auf
dem Mattenbühl , neben Karl Friedrich
Rübling und Georg Nübling . Lagerb.
Nr . 3984 : 24 Ar 21 Meter Acker un
Bettacker, neben Wilhelm Nübling und
Georg Schlegel . Lagerbuch Nr . 4082 :
24 Ar 3 Meter Acker im Thürle - Acker,
neben Wilhelm Nübliug und Johann
Wörner - Lagerb. Nr . 1536 : 9 Ar 46
Meter Reben in der Sonnenhalden ,
neben Karl RieS und Ziegelei; hievon
die Hälfte neben Ziegelei. Lagerbuch
Nr . 1771 : 38 Ar 43 Meter Wiesen hin¬
term Berg , neben Wilhelm Reitzel und
Christian Heller Wittwe. — 2. Dem
Karl Friedrich Strübin : Lagerb.
Nr . 5072 : 29 Ar 7 Meter Acker hin¬
term Hof, neben Christian Schüler und
Georg Heller Wittwe, hievon die Hälfte
neben Schüler . Lagerbnch Nr . 4989:
10 Ar 93 Meter Acker auf dem Schmd-

acker , neben AndreaS Schillinge- und
Karl Ries . Lagerb . Nr . 802 a : 30 Ar
69 Meter Wiesen im Kritt , neben sich
selbst und Ludwig Martin . Lagerbuch
Nr . 4657 : 18 Ar 27 Meter Acker im
Wiefenacker , neben Ludwig Martin und
Xaver Beyer . Lagerb . Nr . 48 : 21 Ar
15 Meter Gartenland und Hofraithe,
worauf eine Behausung, Scheuer, Stal¬
lung mit aller Zugehörde steht , unten
im Dorf , neben Christian Zimmermann
und der Gemeinde. Lagerb . Nr . 1802 :
48 Ar 24 Meter Wiese« hinterm Berg ,
neben Adolf Nübling und Johann Frie¬
drich Martin . Lagerb . Nr . 3243 : 16 Ar
6 Meter Acker auf dem Distelacker ,
neben Christian Staudemann Wittwe
und Christian Nübling ; Lagerb . Nr .
4212: 22 Ar50 Meter Acker imLangen-
samstag, neben Leopold Lösle u. Georg
Nübling . Lagerbuch Nr . 4982 : 16 Ar
90 Meter Acker auf der ober» Mittel -
Höhe , neben Friedrich Frei und Ludwig
Eberle. Lagerbuch Nr . 1411 : 3 Ar 69
Meter Reben in der Steinhalden , neb .
Johann Nefzger und Ludwig Müller .
Lagerbuch Nr . 1569 : 4 Ar 67 Meter
Wald im Mauracher Hölzle , neb . Georg
Schlegel Erben und Georg Heller.
Lagerbuch Nr . 2235 : 20 Ar 16 Meter
Acker im Fuchsacker , neb . Jakob Reitzel
u . Mathias Maier . Lagerb. Nr . 2563 :
20 Ar 34 Meter Wiesen im Giesen,
neben Georg Wörner und Adolf Giese .
Lagerbuch Nr . 1953 : 32 Ar 58 Meter
Wiesen auf dem langen Brühl , neben
Ernst Eberle und Karolina Reitzel .
Laaerbuch Nr . 4809 : 22 Ar 14 Meter
Äcker auf dem Waibel , neben Christian
Köhler u . sich selbst. Lagerb . Nr . 3496 :
19 Ar 8 Meter Wiesen auf der oder«
Feldmatte , neben Mathias Schwab u.
Georg Schwab . Lagerbuch Nr . 1882 :
27 Ar 99 Meter Wiesen hinterm Berg ,
neben Georg Heller u . Engelbert Frey .
Lagerbuch Nr . 5423 : 25 Ar 29 Meter
Äcker auf der Steinmauer , neben Jof .
Scherzinger u . Georg Schwab . Lgb .
Nr . 1536 : 9 Ar 46 Meter Reben in
der Sounenhalden , neben Karl Ries
und Ziegelei; hievon die Hälfte »eben
Ries . Laaerbuch Nr . 4999 : 16 Ar 72
Meter Acker auf dem Schindacker , ne¬
ben Kaspar Disch und Mathias Kasper.
Lagerbuch Nr . 3050 : 11 Ar 27 Meter
Wald in der Schamperhurst , neben
Adolf Nübling und Georg Nübling .
Lagerbuch Nr . 3030 : 11 Ar 23 Meter
Wald in der Schamperhurst , neben
Friedrich Martin und Andreas Sick
Wittwe . Die genannten Eigenthiimer
können keinen Crwerbstitel Nachweisen
und hat Karl Friedrich Strübin für sich
u . als Bevollmächtigterseiner Schwester
Frieda Strübin das Aufgebotsverfahren
beantragt . Es werden deßhalb alle Die¬
jenigen, welche an den oben beschriebe¬
nen. Liegenschaften in den Grund - und
Unterpfandsbücheru zu Denzlingen nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder aus einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande her-
rührende Rechte zu haben glauben» auf¬
gefordert , solche spätestens in dem am
Freitag , 9 . November 1883, Vor¬
mittags 9 Uhr , vor Großh . Amtsge¬
richte Emmeodingen kattfindenden Ter¬
min anzumelden, widrigenfalls die nicht
angemeldeten Ansprüche für erloschen
erklärt würden. Emmendingen, den 7.
August 1883 . Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts : Jäger .

Soolursverfadrer,.
Y .577 . Nr . 31 .874 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Viktualienhändlers Peter
Lutz in Mannheim wurde, nachdem
der in dem Bergleichstermine vom 21 .

April 1883 angenommene Zwangsver¬
gleich rechtskräftig bestätigt ist, mit Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts vom Heuti¬
gen wieder aufgehoben.

Mannheim , den 11 . August 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Berschollenheilsverfrhreu.
Y . 472 . Nr . 13,437 . Walds Hut.

Karl Weißenberger von Erzingen
hat sich im Jahr 1869 nach Amerika
entfernt und seit dem Jahr 1877 keine
Nachricht mehr von sich gegeben . Auf
Antrag seines Bruders Friedrich Wei¬
ßenberger in Erzingen wird derselbe
aufgefordert,

binnen Jahresfrist
sich dahier zu stelle» oder von feinem
Aufenthaltsort Nachricht zu geben , wi¬
drigenfalls er für verschollen erklärt u.
fein Vermögen seinen muthmaßlichen
Erben in fürsorglichen Besitz gegeben
würden.

Waldshut , den 4 . August 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Erbeinweisrmgen .
N .514 . Nr . 7388 . Kenzingen .

Das Gr . Amtsgericht Kenzingen hat
heute beschlossen: Die Wittwe des am
9 . Mai 1883 verstarb. Schuhmacher-
Kart Langenbach von Kenzingen,
Paulina , geb . Kaiser, hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des ehe¬
männlichen Nachlasses gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht

binnen 6 Woche «
Einsprache dagegen erhoben wird .

Kenzingen, den 7 . August 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Reinhard .

Y .496 . Nr . 13,611 . Rastatt . Die
Wittwe des Bierbrauers Hugo Bau -
mann von Kuppenheim, Johanna , geb .
Gräfinger , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird stattgegebcn,
wen« nicht innerhalb

4 Woche »
Einwendungen dagegen erhoben werden.

Rastatt , den 6 . August 1883 -
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Schmidt .

N .516 . Nr . 13 . 737 . Rastatt . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 18. Juni d . I ., Nr . 10,353 , Ein¬
wendungen nicht erhoben wurden, wird
die Wittwe des Schusters Franz Xaver
Rudolf , Thekla, geb . Seifer von hier ,
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes einge¬
wiesen.

Rastatt , den 10. August 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Schmidt .

N .523 . Nr . 9995 . Schwetzingen .
DaS Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat unterm Heutigen beschlossen:

Nachdem auf das Ausschreiben vom
31 . Mai 1883 , Nr . 7091 , keine Ein¬
sprache erhoben wurde, werden nnumehr
die Erben , bezhw- deren Vertreter , der
unterm 30. April 1883 f Franz KooS
Wittwe von Edingen, nämlich :

1 . Fram Mäule . Ciaarrenmocher,
2. Peter Mäule von Edingen , Letz¬
terer als gesetzlicher Vormund seiner
minderjährig . Kinder Georg Mäule ,
Eva Katharina Mäule , Katharina
Mäule , Elisabeths Mäule und Anna
Margaretha Mäule , 3 . Karl Zeiß -

ner von Neckarhausen , als Gegen-
vormund der Peter Mäule 'schen Kin¬
der » 4. Landwirth Philipp Herb old
und dessen Ehefrau , Eva . geborue
Koos » und 5 . Georg Ding von
Edinge», sowie dessen Ehefrau. Mar¬
garetha, geb . KooS ,

in Besitz und Gewähr der Verlasse «
schaft des unterm 11. April 1866 in
Edingen verstorbenen ZimmermannS
Franz KooS eingewiesen .

Schwetzingen , den 4. August 1883 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Nuß .

HLNdelSregistereiutrSge .
Y .480 . Nr . 6471. Lahr . I . Zu

O Z . 167 deS Firmenregisters : Firma
G . Pfisterer in Lahr : Die Firma ist
auf eine offene Handelsgesellschaftüber
gegangen.

H. Mit O .Z . 99 in das GesellschaftS
register : Firma G . Pfisterer in Lahr.
Offene Handelsgesellschaft . Gesellschaf¬
ter sind : Lithograph Gustav Pfisterer
von Lahr und Kaufmann Otto Leser
von da. Jeder Gesellschafter hat das
Recht, die Gesellschaft zu vertreten.
Sitz der Gesellschaft : Lahr. Beginn :
20 . Juli 1883 .

Lahr, den 7. August 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Y .478 . Nr . 6513 . Lahr . 1 . Zu

O .Z . 193 Firmenregister: Die Firma
I . Dreyfuß Söhne in Lahr ist auf
eme offene Handelsgesellschaft überge¬
gangen.

H . Mit Ord .Z . 100 in das Gesell-
schaftsreaister: Firma I . Dreh fuß in
Lahr. Offene Handelsgesellschaft mit
dem Sitz in Lahr. Beginn 5 . Juli 1883 .
Gesellschafter sind die Kaufleute Hein¬
rich Dreyfuß und Nathan Dreyfuß von
Lahr. Jeder Gesellschafter bat das Recht
der Vertretung der Gesellschaft . Ehe»
vertrag des Kaufmanns Nathan Drey¬
fuß mit Pauline Geißmar von Kirchen
vom 26 . Juni 1883 . SämmtlicheS bei¬
derseitiges Vermögen sammt Schulden
ist verliegenschaftet ; in die Gemeinschaft
wirft jeder Theil 100 M . ein. L .R .S .
1500 ff.

Prokura ist ertheilt dem Kaufmann
Simon Dreyfuß in Lahr.

Lahr, den 9 . August 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
X.874 . 1. Nr . 14,292. Offeoburg .

Gustav Adolf Kallenbach er von Hei¬
delberg , zuletzt wohnhaft gewesen in
Griesbach . Amts Oberkirch . wird be¬
schuldigt . als Wehrpflichtiger in der
Absicht , sich dem Eintritt in den Dienst
des stehenden HeereS oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß daS Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu haben
— Vergehen gegen S 140 Abs . 1 Nr . 1
R .St . G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 28 . September d . I .,

Vormittags 8 '/, Uhr ,
vor die Strafkammer deS Gr . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei Entschuldigtem Ausbleib en wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Großh . Bezirksamt
zu Heidelberg über die der Auflage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung vernrtheilt werden.

Offenbnrg , den 14 . August 1883.
Der Großh . 1. Staatsanwalt :

v . Gulat .

X .867 . 2 . Nr . 31,159. Mannheim .
Die Landwehrmänner:

Richard Fecht , 33 Jahre alt . lediger
Bierbrauer von Mainwanaen ,

Ernst Ad . Gottwald , 29 Jahre alt ,
Bäcker von Quolsdorf , Kreis Ren-
Hain.

Karl Fried . Rongs , 27 Jahre alt,
Kaufmann von Mannheim ,

sowie die beurlaubten Reservisten:
Franz Albert Kunz , 26 Jahre alt,

lediger Blechner von Ladenburg,
Maria I . Pfleger von Hägen , 25I .

alt , Kaufmann , ledig,
sind angeklagt, ohne Erlaubniß auSge-
wandert zu sein ,

und der Ersatzreservist 1 . Klaffe
Fried . Wilh . Seibert . 28 Jahre alt ,

ledig, von Heilbron»,
ist angeklagt . ohne Erlaubniß auSge-
wandert zu sein und ohne vo« der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. S
R .S1 .G .B .

Auf Anordnung des Großh . Amts¬
gericht- Mannheim werden dieselben auf

Mittwoch den 3- Oktober 1883 ,
Vormittag - 8 '/» Uhr ,

vor Großh . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .Pr -O . von dem Königl . Land-
wehrbezirks -KommandoHeidelberg aus¬
gestellten Erklärungen vom 29 . , 21 . ,
20 . , 22. Juni und 12. Juli d . I . ver -
urtheilt werden .

Mannheim » den 6 . August 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

X . 848 . 2 . Nr . 5291 . Tanberbi -
schofsheim . Friedrich Freidhof vo«
Gerlachsheim , z . Zt . a» unbekanntem
Orte abwesend , ist beschuldigt , als Land¬
wehrmann ohne Erlaubniß der Vorge¬
setzten Militärbehörde ausgewandert zu
sein — Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
R .St .G .B . — Derselbe wird auf An¬
trag der Großh . Staatsanwaltschaft
Mosbach vor das Großh . Schöffenge¬
richt Tauberbischofsheim zur Hauptver¬
handlung auf
Mittwoch den 26. Septbr . d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
der Beschuldigte auf Grund der nach
8 472Str .Pr O . von dem Königl . Land-
wehrbezirks -Kommando Mosbach aus¬
gestellten Erklärung vernrtheilt werden.

Tauberbischofsheim, 7 . August 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht- :
Lederle .

X .843 . 3. Nr . 6610. Wertheim .
Schmied Ludwig Väth von Boxthal
wird beschuldigt , als Landwehrmana
ohne Erlaubniß der Vorgesetzten Behörde
ausgewandert zu sein , — Uebertretung
gegen 8 360 Z . 3 deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 2. Oktober 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Wert¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehrbezirks-Kommando MoSbach
ausgestellten Erklärung vom 22. Julr
1883 vernrtheilt werden.

Wertheim, den 9 . August 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgericht» :
Keller .

Druck » ud Verlag der S . Branu ' sche » Hofbachdruckerei .
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